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2 9 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 12. Dezember 1967, betreffend
die Ausdehnung des Geltungsbereiches der
Übereinkommen und Erklärungen der Ersten
und Zweiten Haager Friedenskonferenz von
1899 und 1907 (RGBl. Nr. 173, 174, 175,

177, 180, 181 und 182/1913)

Bis zum 22. September 1967 sind folgende
weitere Staaten Vertragsparteien der nachstehend
angeführten Übereinkommen beziehungsweise
Erklärungen der Ersten und Zweiten Haager
Friedenskonferenz von 1899 und 1907 (Kund-
machung des Mitgliedsstandes BGBl. Nr. 50/1957)
geworden:

Übereinkommen vom 29. Juli 1899 zur fried-
lichen Erledigung internationaler Streitfälle
(I. Übereinkommen der I. Haager Friedenskonfe-
renz):

Honduras, Iran, Island, Kambodscha, Kamerun,
Kolumbien, Kongo (Kinshasa), Kuba, Obervolta,
Ukraine, Weißrußland.

Übereinkommen vom 29. Juli 1899, betreffend
die Gesetze und Gebräuche des Landkrieges
(II. Übereinkommen der I. Haager Friedens-
konferenz) :

Korea.

Übereinkommen vom 29. Juli 1899, betreffend
die Anwendung der Grundsätze des Genfer Über-
einkommens vom 22. August 1864 auf den See-
krieg (III. Übereinkommen der I. Haager Frie-
denskonferenz):

Korea.

Übereinkommen vom 18. Oktober 1907 zur
friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle

(I. Übereinkommen der II. Haager Friedens-
konferenz):

Dominikanische Republik, Honduras, Island,
Israel, Kambodscha, Kamerun, Kongo (Kinshasa),
Obervolta, Sudan, Uganda, Ukraine, Weißruß-
land.

Übereinkommen vom 18. Oktober 1907, be-
treffend die Gesetze und Gebräuche des Land-
krieges (IV. Übereinkommen der II. Haager Frie-
denskonferenz):

Dominikanische Republik.

Übereinkommen vom 18. Oktober 1907, be-
treffend die Rechte und Pflichten der neutralen
Mächte und Personen im Falle eines Landkrieges
(V. Übereinkommen der II. Haager Friedens-
konferenz) :

Ungarn.

Übereinkommen vom 18. Oktober 1907 über
die Behandlung der feindlichen Handelsschiffe
beim Ausbruch der Feindseligkeiten (VI. Über-
einkommen der II. Haager Friedenskonferenz):

Belgien, Frankreich.

Klaus

3 0 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 15. Dezember 1967 betreffend
den Mitgliederstand des Abkommens über
den Internationalen Währungsfonds und des
Abkommens über die Internationale Bank
für Wiederaufbau und Wirtschaftsförderung

Nach Mitteilung der Regierung der Vereinig-
ten Staaten von Amerika gehörten dem Abkom-
men über den Internationalen Währungsfonds
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und dem Abkommen über die Internationale
Bank für Wiederaufbau und Wirtschaftsförde-
rung (BGBl. Nr. 105/1949, letzteres in der Fas-
sung der Kundmachung BGBl. Nr. 65/1966, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 262/1958) am 18. September 1967
folgende Staaten als Mitglieder an:

Afghanistan, Algerien, Argentinien, Äthio-
pien, Australien, Belgien, Birma, Bolivien, Brasi-
lien, Bundesrepublik Deutschland, Burundi,
Ceylon, Chile, China, Costa Rica, Cypern,
Dahomey, Dänemark, Dominikanische Republik,
Ecuador, Elfenbeinküste, El Salvador, Finnland,
Frankreich, Gabon, Ghana, Griechenland, Guate-
mala, Guayana, Guinea, Haiti, Honduras, Indien,
Indonesien, Irak, Iran, Irland, Island, Israel, Ita-
lien, Jamaika, Japan, Jordanien, Jugoslawien,
Kamerun, Kanada, Kenia, Kolumbien, Kongo
(Brazzaville), Kongo (Kinshasa), Korea, Kuwait,
Laos, Libanon, Liberia, Libyen, Luxemburg,
Madagaskar, Malawi, Malaysia, Mali, Marokko,
Mauretanien, Mexiko, Nepal, Neuseeland, Nica-
ragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen,
Obervolta, Österreich, Pakistan, Panama, Para-
guay, Peru, Philippinen, Portugal, Rwanda, Sam-
bia, Saudi-Arabien, Schweden, Senegal, Sierra
Leone, Singapur, Somalia, Spanien, Südafrika,
Sudan, Syrien, Tansania, Thailand, Togo, Trini-
dad und Tobago, Tschad, Tunesien, Türkei,
Uganda, Uruguay, Venezuela, Vereinigte Arabi-
sche Republik, Vereinigtes Königreich von Groß-
britannien und Nordirland, Vereinigte Staaten
von Amerika, Vietnam, Zentralafrikanische
Republik.

Klaus

3 1 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 15. Dezember 1967 betreffend
den Geltungsbereich des Abkommens über

die Internationale Finanz-Corporatiori

Nach Mitteilung der Internationalen Bank für
Wiederaufbau und Entwicklung vom 18. Septem-
ber 1967 sind folgende Staaten Mitglieder des
Abkommens über die Internationale Finanz-
Corporation (BGBl. Nr. 204/1956 in der Fassung
der Kundmachung BGBl. Nr. 363/1965, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 21/1957):

Afghanistan, Algerien, Argentinien, Äthio-
pien, Australien, Belgien, Birma, Bolivien, Brasi-
lien, Bundesrepublik Deutschland, Ceylon, Chile,
Costa Rica, Cypern, Dänemark, Dominikanische
Republik, Ecuador, Elfenbeinküste, El Salvador,
Finnland, Frankreich, Ghana, Griechenland,
Guatemala, Guayana, Haiti, Honduras, Indien,
Irak, Iran, Irland, Island, Israel, Italien, Jamaika,
Japan, Jordanien, Kanada, Kenia, Kolumbien,
Korea, Kuwait, Laos, Libanon, Liberia, Libyen,
Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Mali,
Marokko, Mauretanien, Mexiko, Nepal, Neusee-
land, Nicaragua, Niederlande, Nigeria, Norwe-
gen, Obervolta, Österreich, Pakistan, Panama,
Paraguay, Peru, Philippinen, Portugal, Rwanda,
Sambia, Saudi-Arabien, Schweden, Senegal, Sierra
Leone, Singapur, Somalia, Spanien, Südafrika,
Sudan, Syrien, Tansania, Thailand, Togo, Tune-
sien, Türkei, Uganda, Venezuela, Vereinigte
Arabische Republik, Vereinigtes Königreich von
Großbritannien und Nordirland, Vereinigte
Staaten von Amerika, Vietnam, Zentralafrika-
nische Republik.

Klaus

3 2 . Notenwechsel zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der
Republik Südafrika betreffend den Commonwealth Kriegsfriedhof in Klagenfurt

(Übersetzung)
SÜDAFRIKANISCHE BOTSCHAFT

WIEN

8. November 1967

Exzellenz!

Ich habe die Ehre, Eure Exzellenz davon in
Kenntnis zu setzen, daß die Regierung der Re-
publik Südafrika den Wunsch hat, ein Abkom-
men mit der österreichischen Bundesregierung
über den Status des Commonwealth Kriegsfried-
hofes in Klagenfurt, Kärnten, abzuschließen.

2. Deshalb habe ich nunmehr die Ehre, ein Ab-
kommen zwischen der Regierung der Republik
Südafrika und der österreichischen Bundesregie-
rung, nach Maßgabe der nachstehenden Bestim-
mungen vorzuschlagen:
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(i) Die Regierung der Republik Südafrika
gibt der österreichischen Bundesregie-
rung bekannt, daß die Kriegsgräber-
kommission des Commonwealth
(Commonwealth War Graves Com-
mission) die einzige Organisation ist,
die von ihr zur Obsorge für den Com-
monwealth Kriegsfriedhof in Klagen-
furt, Kärnten, ermächtigt wurde.

(ii) Die österreichische Bundesregierung
anerkennt die Zuständigkeit der
Kriegsgräberkommission des Com-
monwealth zur Erledigung der ihr
gemäß Ziffer (i) dieses Abkommens
übertragenen Aufgabe im Sinne des
Artikels 19 Ziffer 2 des Staatsvertra-
ges vom 15. Mai 1955, betreffend die
Wiederherstellung eines unabhängigen
und demokratischen Österreich, zwi-
schen der Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken, dem Vereinigten
Königreich von Großbritannien und
Nordirland, den Vereinigten Staaten
von Amerika und Frankreich einer-
seits und Österreich andererseits.

(im) Die österreichische Bundesregierung
räumt der Kriegsgräberkommission
des Commonwealth den dauernden
und kostenfreien Gebrauch der bun-
deseigenen Liegenschaft Nr. 207/3 Ein-
lagezahl 1472, Katastralgemeinde
Waidmannsdorf, Gerichtsbezirk Kla-
genfurt, Kärnten, auf der der Com-
monwealth Kriegsfriedhof liegt, auf
die Dauer des Bestandes dieses Fried-
hofes und für Friedhofszwecke ein.
Ein Lageplan, der die Grenzen der
Liegenschaft beschreibt, ist dieser
Note angeschlossen.

(iv) Die österreichischen Behörden werden
die Kriegsgräberkommission des Com-
monwealth unverzüglich auf diploma-
tischem Wege unterrichten, falls ein
Antrag von Angehörigen der Bestatte-
ten zwecks Exhumierung aus den
Gräbern des Commonwealth Kriegs-
friedhofes in Klagenfurt gestellt wer-
den sollte.

3. Wenn die vorstehenden Bestimmungen für
die österreichische Bundesregierung annehmbar
sind, habe ich die Ehre vorzuschlagen, daß die
vorliegende Note und die entsprechende Ant-
wortnote Eurer Exzellenz als ein Abkommen
zwischen der Regierung der Republik Südafrika
einerseits und der österreichischen Bundesregie-
rung andererseits betrachtet wird, das unverzüg-
lich in Kraft tritt.
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Ich benütze diese Gelegenheit, um Eurer Ex-
zellenz die Versicherung meiner ausgezeichneten
Hochachtung zu erneuern.

Johannes Petrus van der Spuy m. p.

Außerordentlicher und bevollmächtigter
Botschafter

Seiner Exzellenz,
dem Bundesminister für
Auswärtige Angelegenheiten,
Dr. Lujo Tonicic-Sorinj,
W i e n
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DER BUNDESMINISTER
FÜR

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN

Wien, am 8. November 1967
Exzellenz!

Ich beehre mich, den Erhalt Ihrer Note vom
8. November 1967 zu bestätigen, die in deutscher
Übersetzung folgenden Wortlaut hat:

„Ich habe die Ehre, Eure Exzellenz davon in
Kenntnis zu setzen, daß die Regierung der Re-
publik Südafrika den Wunsch hat, ein Abkom-
men mit der österreichischen Bundesregierung
über den Status des Commonwealth Kriegsfried-
hofes in Klagenfurt, Kärnten, abzuschließen.
2. Deshalb habe ich nunmehr die Ehre, ein Ab-
kommen zwischen der Regierung der Republik
Südafrika und der österreichischen Bundesregie-
rung, nach Maßgabe der nachstehenden Bestim-
mungen vorzuschlagen:

(i) Die Regierung der Republik Südafrika
gibt der österreichischen Bundesregie-
rung bekannt, daß die Kriegsgräber-
kommission des Commonwealth
(Commonwealth War Graves Com-
mission) die einzige Organisation ist,
die von ihr zur Obsorge für den Com-
monwealth Kriegsfriedhof in Klagen-
furt, Kärnten, ermächtigt wurde.

(ii) Die österreichische Bundesregierung
anerkennt die Zuständigkeit der
Kriegsgräberkommission des Com-
monwealth zur Erledigung der ihr
gemäß Ziffer (i) dieses Abkommens
übertragenen Aufgabe im Sinne des
Artikels 19 Ziffer 2 des Staatsvertra-
ges vom 15. Mai 1955, betreffend die
Wiederherstellung eines unabhängigen
und demokratischen Österreich, zwi-
schen der Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken, dem Vereinigten
Königreich von Großbritannien und
Nordirland, den Vereinigten Staaten
von Amerika und Frankreich einer-
seits und Österreich andererseits,

(iii) Die österreichische Bundesregierung
räumt der Kriegsgräberkommission
des Commonwealth den dauernden
und kostenfreien Gebrauch der bun-

deseigenen Liegenschaft Nr. 207/3 Ein-
lagezahl 1472, Katastralgemeinde
Waidmannsdorf, Gerichtsbezirk Kla-
genfurt, Kärnten, auf der der Com-
monwealth Kriegsfriedhof liegt, auf
die Dauer des Bestandes dieses Fried-
hofes und für Eriedhofszwecke ein.
Ein Lageplan, der die Grenzen der
Liegenschaften beschreibt, ist dieser
Note angeschlossen.

(iv) Die österreichischen Behörden werden
die Kriegsgräberkommission des Com-
monwealth unverzüglich auf diploma-
tischem Wege unterrichten, falls ein
Antrag von Angehörigen der Bestatte-
ten zwecks Exhumierung aus den
Gräbern des Commonwealth Kriegs-
friedhofes in Klagenfurt gestellt wer-
den sollte.

3. Wenn die vorstehenden Bestimmungen für
die österreichische Bundesregierung annehmbar
sind, habe ich die Ehre vorzuschlagen, daß die
vorliegende Note und die entsprechende Ant-
wortnote Eurer Exzellenz als ein Abkommen
zwischen der Regierung der Republik Südafrika
einerseits und der österreichischen Bundesregie-
rung andererseits betrachtet wird, das unverzüg-
lich in Kraft tritt."

Ich beehre mich, Eurer Exzellenz hiezu mit-
zuteilen, daß die Bundesregierung der Republik
Österreich mit den Vorschlägen der Regierung
der Republik Südafrika einverstanden ist, daß
Ihre Note und diese Antwortnote ein Abkom-
men zwischen der Bundesregierung der Republik
Österreich einerseits und der Regierung der Re-
publik Südafrika andererseits, betreffend den
Status des Commonwealth Kriegsfriedhofes in
Klagenfurt, Kärnten, bilden sollen.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck
meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Dr. Toncic-Sorinj m. p.

Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten

Seiner Exzellenz,
Herrn Johannes Petrus van der Spuy,
außerordentlicher und bevollmächtigter
Botschafter der Republik Südafrika,
Wien

Klaus


